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I Ausgangslage

Goldkopflöwenäffchen (Leontopithecus chryso-
melas)  sind  eine  kleine  Primatenart,  die  zur
Familie  der  Krallenaffen  gehört  und  von  der
IUCN  als  stark  gefährdet  (EN)  eingestuft
worden  ist.  Diese  Krallenaffenart  ist  im
Atlantischen  Regenwald,  der  Mata  Atlântica
heimisch  und  kommt  nur  in  einem  kleinen
Gebiet  im  südlichen  Bahia  entlang  der
Kakaoküste Brasiliens vor.
Die Mata Atlântica ist einer der am stärksten
bedrohten  Tropenwälder  und  wurde
insbesondere im 20. Jahrhundert auf ca. 10 %
seiner  ursprünglichen  Ausdehnung  reduziert.
Dennoch  ist  die  Mata  Atlântica  einer  der
Hotspots der Artenvielfalt der Welt (Myers et
al.  2000;  Shi  et  al.  2005).  Die  verbliebenen
Waldrelikte sind allerdings stark fragmentiert,
sodass  innerhalb  des  Lebensraumes  der

Goldkopflöwenäffchen  nur  noch  5  %  der
Waldfragmente größer als 36 ha sind (Zeigler
et al. 2010). Goldkopflöwenäffchen benötigen
aber eine Habitatgröße zwischen 40 und 197
ha, je nach Nahrungsverfügbarkeit (Dietz et al.
1996; Rylands 1993).  Im Durchschnitt beträgt
die benötigte Habitatgröße 83 ha (Oliveira et
al.  2011).  Somit  ist  auch  der  verbleibende
Lebensraum  extrem  reduziert.  Schätzungen
der Gesamtgröße der Population reichen von
6.000  bis  15.000  Individuen  in  einem  Gebiet
von  ca.  19.000  km2  (Pinto  &  Rylands  1997),
jedoch  sind  viele  kleinere  Populationen,  vor
allem  im  westlichen  Teil  des
Verbreitungsgebiets,  in  den  letzten  Jahren
verschwunden  (Raboy  et  al.  2010).  Die
Ergebnisse  einer  Analyse  der
Überlebensfähigkeit  der  Populationen  (Holst
et al.  2006) deuten darauf hin,  dass nur eine
einzige Population von Goldkopflöwenäffchen,
im  Reserva  Biológica  de  Una,  langfristig
überlebensfähig ist und damit in der Lage ist,
eine  ausreichende  genetische  Variabilität  für
einen  Zeitraum  von  100  Jahren  zu  erhalten
(Zeigler et al. 2010).

Geht  man  jedoch  von  einem  Meta-
populationsszenario  aus,  in  dem  bewaldete
Gebiete  durch  einen  Matrixlebensraum
verbunden  sind,  in  diesem  Fall  durch  wirt-
schaftlich  genutzten  Kakaowald  (sog.

Goldkopflöwenäffchen sind im südlichen 
Bahia, dem Atlantischen Regenwald 
Brasiliens endemisch und im Bestand stark 
gefährdet. Aufgrund anhaltender Lebens-
raumzerstörung und Fragmentierung, 
nimmt deren Bestand weiterhin ab. Sie 
konnten bisher nur überleben, da auch 
Kakaowälder, sog. Cabrucas, als Lebens-
raum genutzt werden können. Cabrucas 
sind allerdings unterschiedlichen Anbau-
praktiken unterworfen, was deren Eignung 
als Habitat beeinflusst. Das Ziel des 
Monitorings ist es, zu verstehen, welche 
Cabrucas genutzt werden und welche 
Faktoren dabei ausschlaggebend sind, um 
von Goldkopflöwenäffchen als Lebensraum 
genutzt zu werden. So soll herausgefunden 
werden, welche Bewirtschaftungsformen 
das langfristige Überleben der Goldkopf-
löwenäffchen ermöglichen. Mit den 
Ergebnissen wird ein Leitfaden für 
Kakaofarmer erstellt.

Kontakt: Christian Wolff, 2. Vorstand AMAP Brasilien,
christian.wolff@amap-brazil.org, Tel. +49 178 3370845 



Cabrucas),  der  als  Lebensraum  und/oder
Korridor  genutzt  werden  kann,  kann  das
Überleben in freier Wildbahn gesichert werden
(Holst et al. 2006). 

Ein Cabruca kann als ein komplexes Agroforst-
System  definiert  werden,  das  auf  schatten-
toleranten  Unterholzgewächsen  wie  Kakao
(Theobroma  cacao)  oder  Kaffee  (Coffea spp.)
basiert,  die  unter  einem  komplexen  und  oft
artenreichen  Kronendach  aus  einheimischen
und/oder  gepflanzten  Bäumen  angebaut
werden  (Schroth  et  al.,  2014).  Dieses
Forstwirtschaftssystem  kann  somit  Lebens-
raum  und  Ressourcen  für  waldbewohnende
Arten  bieten,  die  in  einer  reinen  Agrar-
landschaft  oder  Plantage  nicht  überleben
würden,  oder  die  Ausbreitung  von  Arten  in
einer fragmentierten Landschaft ermöglichen
(Schroth  et  al.,  2007).  Der  Cabruca  ist  das
prominenteste  und  erfolgreichste  Beispiel
eines solchen Agroforst. Dieser stellt in Bahia
einen  überlebenswichtigen  Lebensraum  für
die einheimische Flora (Sambuichi 2002, 2006;
Sambuichi  und  Haridasan  2007)  und  Fauna
(Pardini 2004; Delabie et al., 2007; Faria et al.,
2006  und  2007)  der  Mata  Atlântica  dar.  Im
Gegensatz  zu  vielen  anderen  wald-
bewohnenden  Tieren  nutzen  Goldkopflöwen-
äffchen  und  andere  Krallenaffen  Sekundär-
wälder und Nutzwälder zur Nahrungssuche, z.
B. nach Früchten, Nektar und tierischer Beute

(Oliveira et al., 2010). Vor allem Früchte sind in
Sekundärwäldern  und  Cabrucas  in  großen
Mengen  vorhanden,  was  auf  eine  bessere
Lichtverfügbarkeit  als  in  Primärwäldern
zurückzuführen ist. Cabrucas bilden inzwischen
mehr  als  60  %  der  verfügbaren Habitate  für
Goldkopflöwenäffchen im östlichen Teil  ihrer
Verbreitung (Oliveira pers.comm.) und können
als  Habitat  geeignet  sein.  Zudem  sind
Goldkopflöwenäffchen in vielen Gebieten die
letzten  verbliebenen  fruchtfressenden
Säugetiere, wodurch sie eine Schlüsselrolle als
Samenüberträger  für  die  Verbreitung  von
heimischen  Baumarten  spielen  (Oliveira  &
Estrada 2017).

1.2 Projektziele

Ziel  dieses  Forschungsprojektes  ist  es,  zu
verstehen,  wie  Bewirtschaftungsformen  von
Cabrucas  deren  Eignung  als  Lebensraum  für
Goldkopflöwenäffchen  beeinflussen.  Dazu  ist
eine  Analyse  biologischer,  ökologischer  und
verhaltensbezogener  Daten  erforderlich,  die
sich  auf  die  langfristige  Beobachtung
mehrerer Gruppen in Cabrucas stützt. 

Seit 2008 werden von Prof. Leonardo Oliveira
(UESC) mit Funkhalsbändern ausgestattet und
beobachtet.  Während  des  Monitorings  im
Projektgebiet  konnte  dokumentiert  werden,
dass  Goldkopflöwenäffchen  ausschließlich  in
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Cabrucas  überleben  und  sich  fortpflanzen
(Oliveira et al. 2011) können. Ein langfristiges
Monitoring  des  Verhaltens  von  Goldkopf-
löwenäffchen sind von entscheidender Bedeu-
tung,  denn  sie  ermöglichen  es  uns,  die
Veränderungen  und  die  Stabilität  der
Populationen in Cabrucas und die Ressourcen,
auf  die  Goldkopflöwenäffchen  angewiesen
sind, zu verstehen.

Ziel des Monitoring ist es, zu verstehen,

• wie  Goldkopflöwenäffchen Cabrucas
räumlich und zeitlich nutzen und

• welche Cabrucatypen  eine  überlebens-
fähige Population ermöglichen

• welche  Faktoren  der  Bewirtschaftung
und  Pflege  entscheidend  für  die
Eignung als Lebensraum sind.

Das  Projekt  ist  ein  Kooperationsprojekt
zwischen AMAP Brasilien und der Universidade
Estadual  de  Santa  Cruz  (UESC).  Dr.  Teixeira
koordiniert  dieses  Projekt  als  Projekt-
koordinator  von  AMAP  Brasilien.  Die  Durch-
führung  obliegt  den  wissenschaftlichen
Assistenten  von  AMAP.  Prof.  Oliveira,
Kooperationspartner  und  Initiator  des
Projektes,  ist  Mitglied  der  Primate  Specialist
Group  der  IUCN.  Die  Ergebnisse  werden
publiziert und fließen in die Einschätzung der
IUCN zum Schutzstatus von L. chrysomelas  und

in die nationalen Aktionspläne zum Schutz der
Säugetiere  und  Primaten  des  Umwelt-
ministeriums ein.  Die Ergebnisse werden von
AMAP  genutzt,  um  einen  Leitfaden  für
biodiversitätsfreundliche  Anbaupraktiken  zu
erstellen,  die  ein  Überleben  der  Goldkopf-
löwenäffchen in Cabrucas ermöglichen.

Zielgruppen

Das  Projekt  richtet  sich  an  die  folgenden
Zielgruppen:

Lokale Ebene: 
Lokale  Interessengruppen,  vor  allem
Kakaobauern und Landbesitzer, deren Land ein
Lebensraum  für  Goldkopflöwenäffchen  ist
oder sein könnte.
Nationale Ebene:
Administrative  Akteure,  wie  z.  B.  das  ICMBio
(Institut  für  die  Erhaltung  der  biologischen
Vielfalt),  das  die  nationalen  Schutzpläne
entwickelt.
Internationale Ebene: 
Die Forschungsgemeinschaft,  die sich mit der
Erhaltung  der  brasilianischen  Primaten
befasst,  die IUCN – Die Ergebnisse fließen in
die  Bewertung  des  Schutzstatus  von
Goldkopflöwenäffchen. 

II. Projekt Design

2.1 Untersuchungsgebiet
Das Untersuchungsgebiet befindet sich in der
Region  Ilhéus  und  wird  vom  Cabruca  als
Landschaftstyp dominiert, mit Fragmenten aus
Sekundärwald  in  verschiedenen  Stadien  der
Sukzession  und  Weideland.  Das  Monitoring
findet auf drei Farmen statt: Bom Pastor (186
ha) , Santa Rita (202 ha) und Bom Fin/Almada.
Diese  Farmen  sind  aktiv  bewirtschaftete
Kakaofarmen  mit  unterschiedlichen  Anteilen
von Cabruca, Sekundärwald und Weideland. Es
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werden mehrere an den Menschen gewöhnte
Gruppen  beobachtet,  die  nach  den  Fazendas
benannt  sind,  in  denen  sie  am  häufigsten
vorkommen.

2.2 Methodik

Zur  Erleichterung  der  Ortung  und  Über-
wachung wird  die  Funktelemetrie  eingesetzt.
An  ein  oder  zwei  Individuen  jeder  Gruppe
werden  RI-2D-Funkhalsbänder  (Holohil  Inc.)
angebracht,  die  für  kleine  Säugetiere  mit
einem Körpergewicht von 550-590 g optimiert
sind.  Der  Fang  für  die  Anbringung  der
Halsbandsender  erfolgt  mit  Tomahawk-
Lebendfallen (48,3 x  15,2  x  15,2  cm),  die  für
kleine Säugetiere ausgelegt. Der Fang erfolgt
auf  Holzplattformen  1,5  m  über  dem  Boden
und mit Bananen als Köder.  Der Fang erfolgt
ein-  bis  zweimal  im  Jahr  und  wird  nur  von
geschultem Personal unter der Aufsicht eines
Tierarztes durchgeführt. Die mit einem Sender
versehenen Goldkopflöwenäffchen werden in
ihrem  Lebensraum  mit  einem  biometrischen
Empfänger  TR-4K  (Telonics  Inc.)  und  einer
Handantenne aufgespürt.

2.3 Datenerfassung

Während des Fangvorgangs werden für jedes
Individuum  folgende  Daten  erfasst:  Gewicht,

Länge vom Knie bis zur Ferse und vom Hand-
gelenk  bis  zum  Ellbogen,  Fortpflanzungs-
zustand  sowie  Gruppengröße  und  -
zusammensetzung (Alter und Geschlecht). Die
Gruppengröße  und  -zusammensetzung  wird
erfasst,  indem nicht  gefangene Individuen  in
die  Umgebung  der  Fallen  dokumentiert
werden. Da es sich um eine kooperativ lebende
Art handelt, die in Familiengruppen leben, wird
davon  aus-gegangen,  dass  nicht  gefangene
Individuen  der  Gruppe  in  der  Nähe  der
gefangenen Individuen bleiben. Das Alter der
erwachsenen  Tiere  wird  anhand  der
Zahnabnutzung  geschätzt,  das  Alter  der
jüngeren  Gruppenmitglieder  anhand  der
Zahnabnutzung  und  Zusammensetzung  und
des Körpergewichts. 

Das Monitoring findet für jede Gruppe einmal
pro Woche statt. Eine Gruppe wird den ganzen
Tag  über  beobachtet,  beginnend  mit  dem
Verlassen eines  Schlafplatzes  am Morgen bis
zum Betreten eines Schlafplatzes am Abend.

Folgend Daten werden erfasst:

Demografische Daten:
• Anzahl  der  Individuen  (Männchen,

Weibchen, Nachkommen, Jungtiere)
• Fortpflanzung  (Paarungszeit,  Anzahl

Jungtiere)
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Ökologische Daten:
• Ernährung
• Nutzung des Schlafplatzes
• Verbreitungsgebiet

Verhaltensbezogene Daten:
• Zeitaufwand  der  Nahrungssuche  in

Bromelien, Fruchtbäumen etc.
• Zeitaufwand für das Ruheverhalten
• Bewegungsdistanz
• Geschwindigkeit der Bewegung
• Wechsel der Schlafplätze

III Das Projekt-Team

Die  Koordination  des  Projektes  obliegt  Dr.
Joanison Vicente dos Santos Teixeira, Projekt-
Koordinator von AMAP Brasilien und Post Doc
an  der  UESC.  Studenten  werden,  zur
Durchführung  ihrer  Master-  oder  Doktor-
arbeiten zeitweise in das Team integriert. 

Dr. Joanison Vicente dos Santos Teixeira
Dr.  Teixeira hat  eine  unbezahlte  Post  Doc
Position  an  der  UESC,  am  LECAP inne
(Laboratório  de  Etnoconservação  e  Áreas
Protegidas). Ihm obliegt die Koordination des
Projektes und die Auswertung und Publikation
der Ergebnisse. AMAP unterstützte bereits die
Durchführung seiner Doktorarbeit. Seit Anfang
2022  ist  Dr.  Teixeira  Projektkoordinator  für
Goldkopflöwenäffchen von AMAP Brasilien. 

Prof. Leonardo de Carvalho Oliveira
Professor  an  der  Universidade  do  Estado  do
Rio  de  Janeiro  (FFP-UERJ)  und  der
Universidade Estadual de Santa Cruz (UESC). Er
ist  Mitglied der  Primate  Specialist  Group der
IUCN.  Dr.  Oliveira  begann  seine  Arbeit  mit
Goldkopflöwenäffchen  im  Projektgebiet  im
Jahr  2008.  Seitdem  stehen  Goldkopflöwen-
äffchen  im  Zentrum  seiner  universitären
Arbeit. Prof. Oliveira betreute auch die Doktor-
arbeit des Projektkoordinators. 

Prof. Danilo Simonini Teixeira
Institut  für  Veterinärmedizin  an  der  UESC.
Prof.  Simonini  Teixeira ist  Veterinärmediziner
und Primatologe.  Seine Arbeitsgruppe ist  für
das  Fangen  und  die  örtliche  Betäubung  der
Goldkopflöwenäffchen  zum  Wechsel  der
Halsbandsender  verantwortlich.  Dieser  wird
grundsätzlich  von  einem  Veterinär
durchgeführt.  Des  Weiteren  wird  der
Gesundheitszustand dokumentiert. 

Forschungsassistenten:
Jiomario dos Santos Souza
wurde  2018  von  AMAP  für  dieses  Projekt
angestellt.  Seit  über  20  Jahren  führt  Bila  im
Auftrag  verschiedener  WissenschaftlerInnen
Monitoring und Führungen durch, u.a.  für die
Forschungsarbeiten  von  Becky  Raboy und
Kristel  de  Vleeschouver zu  Goldkopflöwen-
äffchen. Seit 2008 arbeitet Bila im Auftrag von
Dr.  Oliveira  und  ist  verantwortlich  für  die
Durchführung  des  Monitorings  von
Goldkopflöwenäffchen in Cabrucas.

Rodrigo Souza dos Santos
wurde  Anfang  2022  von  AMAP  als  Assistenz
für Bila von AMAP eingestellt und im Laufe des
Jahres eingearbeitet. Er arbeitete seit 2018 in
den Aufforstungen von AMAP Brasilien, zeigte
aber  ein  starkes  Interesse  an  der  Arbeit  mit
Goldkopflöwenäffchen. 

Ihr Arbeitsbereich umfasst:
1. Durchführung des Monitorings
2.  Begleitung  und  Unterstützung  von  

Studenten und WissenschaftlerInnen
3.  Einfangen  der  Goldkopflöwenäffchen  

zwecks Wechsel der Funkhalsbändern
4. Handhabung und Wartung der Ausrüstung

Studenten:

MSc. Alessandro Rocha,
Er  ist  PhD  Student  der  UESC  und  wird  ein
Basis-Monitoring (biologische, ökologische und
Verhaltensdaten)  von  Goldkopflöwenäffchen
im  Mata  de  Cipó,  dem  Übergang  vom  Mata
Atlantica  Biom  zum  Caatinga  Biom
durchführen.  Die  Datenaufnahme  wird
zwischen 2023 und 2026 stattfinden.
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Maria Alejandra,
Im  Rahmen  ihrer  Masterarbeit  an  der  UESC
wird  sie  im  Monitoringprojekt  Daten  zu
Ökologie  und  Verhalten  der  Goldkopf-
löwenäffchen  aufnehmen  und  dabei  die
Nutzung  der  Schlafplätze  untersuchen.  Die
Datenaufnahme findet zwischen 2023 bis 2024
statt.

VI. Umgang mit wildlebenden Tieren

Die  untersuchten  Gruppen  werden  ein-  bis
zweimal  im  Jahr  gefangen  und  mit  einem
Halsbandsender  ausgestattet.  Prof.  Oliveira
erfüllt  alle  Anforderungen  der  zuständigen
Ethikkommission,  um  ein  sicheres  Einfangen
durchzuführen  und  das  Wohlergehen  aller
Tiere  zu  gewährleisten.  Alle  erforderlichen
Genehmigungen zur Durchführung der für das
Monitoring erforderlichen Arbeiten liegen vor.
Zusätzlich  begleiten  und  beaufsichtigen

qualifizierte Veterinärmediziner den Fang aller
Goldkopflöwenäffchen.  Alle  Fangaktionen
werden wie in Kleiman et al. 1986 und Dietz &
Baker  1993 beschrieben durchgeführt,  wobei
grundsätzlich  verletzungsfreie  Techniken
anwendet werden.

Almada Mata Atlântica Projekt (AMAP)
Hofstatt 5, 35037 Marburg

amap-brazil.org

Unsere Partner
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